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V ermessungs- und Ka ta sterverwa ltung 2023 
 

La ndesa mt für Geoinforma tion und 
La ndentwicklung Niedersa chsen, R egiona ldirektion Meppen 
 
Anga ben und Präsenta tionen des a mtlichen V ermessungswesens sind durch da s Niedersächsische 
Gesetz über da s a mtliche V ermessungswesen (NV ermG) sowie durch da s Gesetz über Urheber-
recht und verwa ndte S chutzrechte (Urheberrechtsgesetz) gesetzlich geschützt. 
Die V erwertung für nichteigene oder für wirtscha ftliche Z wecke und die öffentliche W iederga be von 
Anga ben des a mtlichen V ermessungswesens und von S ta nda rdpräsenta tionen ist nur mit Erla ubnis 
der zuständigen V ermessungs- und Ka ta sterbehörde zulässig. Keiner Erla ubnis beda rf: 
 Die V erwertung von Anga ben des a mtlichen V ermessungswesens und von S ta nda rdpräsenta tionen für 
Aufga ben des übertra genen W irkungskreises durch kommuna le Körperscha ften, 

 Die öffentliche W iederga be von Anga ben des a mtlichen V ermessungswesens und von S ta nda rdpräsenta -
tionen durch kommuna le Körperscha ften, soweit diese im R a hmen ihrer Aufga benerfüllung eigene Infor-
ma tionen für Dritte bereitstellen. (Auszug a us § 5 Absa tz 3 NV ermG) 
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PLANUNGSRECHTLICHE, TEX TLICHE FESTSETZ UNGEN 
 
1. Traufhöhe  d e r Hauptbaukörpe r 
Die Tra ufhöhe der Gebäude (= S chnittpunkt von Oberka nte S pa rren mit der Außenka nte des a ufgehenden 
Ma uerwerkes), gemessen von der Oberka nte des fertigen Erdgeschossfußbodens, wird für die Ha uptba u-
körper im W A 1 a uf ma xima l 3,90 m und im W A 2 a uf ma xima l 6,50 m festgesetzt. Die Festsetzung der 
Tra ufhöhe gilt nicht für Erker und Frontspieße. Auf einer Länge von 1/3 der jeweiligen Gebäudeseite da rf 
die Tra ufhöhe im W A 1 und W A 2 um ma xima l 1,00 m über- oder unterschritten werden. 

2. Soc ke lhöhe  
Die S ockelhöhe da rf nicht mehr a ls 0,50 m und nicht weniger a ls 0,20 m über der endgültig a usgeba uten 
S tra ße, gemessen in der Mitte der S tra ße und in der Mitte der S tra ßenfront des Gebäudes, betra gen. 

3. Wohne inhe ite n je  Ge bäud e  
Die Z a hl der W ohneinheiten wird im W A 1 a uf ma x. 2 W ohneinheiten je Einzelha us und a uf ma x. 1 
W ohneinheit je Doppelha ushälfte festgesetzt. Die Z a hl der W ohneinheiten wird im W A 2 a uf ma x. 5 
W ohneinheiten je Einzelha us festgesetzt.  

4. Ne be nanlage n, Garage n, Carports 
Im Bereich zwischen vorderer Grundstücksgrenze (= S tra ßenbegrenzungslinie) und der Ba ugrenze (= vor-
dere Ba uflucht) sind Nebena nla gen gemäß § 14 Ba uNV O sowie Ga ra gen bzw. Ca rports gemäß § 12 
Ba uNV O unzulässig. V ordere Grundstücksgrenze ist bei Eckgrundstücken die S eite des Ha upteinga ngs-
bereiches. 
Bei Grundstücken mit seitlich a ngrenzenden öffentlichen V erkehrsflächen müssen Nebena nla gen sowie 
Ga ra gen und Ca rports, sofern sie a n der Grenze zu diesen seitlichen öffentlichen V erkehrsflächen errichtet 
werden, einen Mindesta bsta nd von 0,50 m einha lten. Die W a nd zur öffentlichen V erkehrsfläche ist da uer-
ha ft mit R a nk-, S chling- oder Kletterpfla nzen zu begrünen (§ 9 (1) Nr. 25 a  Ba uGB).  

5. Anpflanzunge n auf d e n Baugrund stüc ke n (ge m . § 9 Abs. 1 Z iffe r 25a BauGB) 
J e a ngefa ngene 250 m² Grundstücksfläche der Ba ugrundstücke ist ein sta ndortgerechter La ubba um a ls 
Hochsta mm, S ta mmumfa ng 10-12 cm zu pfla nzen und da uerha ft zu erha lten. Abgängige Bäume sind durch 
Neue gleicher Art zu ersetzen. 

6. Ve rsorgungsle itunge n 
V ersorgungsleitungen jeder Art sind unterirdisch zu verlegen. 

7. Ve rsic ke rung von Dac h- u. O be rfläc he nwasse r 
Da s a uf den Priva tgrundstücken a nfa llende a ls unbela stet geltende und nicht a ls Bra uchwa sser genutzte 
Da chflächenwa sser ist richtliniengemäß zu versickern. Die befestigten Außenflächen der W ohnba ugrund-
stücke sind so zu gesta lten, da ss eine V ersickerung des a nfa llenden Oberflächenwa ssers a uf der Fläche 
selbst oder im unbefestigten S eitenbereich a uf dem jeweiligen Grundstück gewährleistet ist. 

8. Grund stüc kszufahrte n 
J e Grundstück ist eine Z ufa hrt in einer ma x. Breite von 5,0 m zulässig. 

9. Aussc hluss d e r ausnahm swe ise  zulässige n Nutzunge n 
Die a usna hmsweise zulässigen Nutzungen gemäß § 4 Abs. 3 Ba uNV O werden gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 1 
Ba uNV O a usgeschlossen. 

10. Nutzung d e r solare n Strahlungse ne rgie  
Im gesa mten Geltungsbereich dieses Beba uungspla ns sind die nutzba ren Da chflächen der Gebäude und 
ba ulichen Anla gen innerha lb der überba uba ren Grundstücksflächen zu mindestens 50 % mit Photovolta ik-
modulen zur Nutzung der einfa llenden sola ren S tra hlungsenergie a uszusta tten (S ola rmindestfläche). W er-
den a uf einem Da ch S ola rwärmekollektoren insta lliert, so ka nn die hiervon bea nspruchte Fläche a uf die zu 
rea lisierende S ola rmindestfläche a ngerechnet werden. 

11. Dac hfläc he nbe grünung 
Die Da chflächen der Ga ra gen, Ca rports und Nebengebäude mit einer ma x. Neigung von bis zu 10° sind 
mindestens extensiv zu begrünen. Die Mindeststärke der Drän-, Filter- und V egeta tionstra gschicht beträgt 
6 cm. Die Begrünung ist da uerha ft zu erha lten. Da von a usgenommen sind Gla sdächer, W intergärten, Ter-
ra ssenüberda chungen sowie a ndere Da chflächen bis zu 10 m². 

ÖRTLICHE BAUVO RSCHRIFTEN ÜBER DIE GESTALTUNG 
 

1. Dac hform e n 
Die Ha uptba ukörper im W A 1 und W A 2 sind mit symmetrischen S a tteldächern in Form von Giebel- oder 
Krüppelwa lmdächern zu errichten. 

2. Dac hne igung 
Die Da chneigung im W A 1 wird a uf 38° - 48°festgesetzt. Die Da chneigung im W A 2 wird a uf 20° - 
36°festgesetzt. Dies gilt nicht für Ga ra gen, Ca rports und Nebengebäude gem. §§12 und 14 Ba uNV O in 
einer Gesa mtgröße von ma x. 50 m² sowie nicht für eingeschossige Anba uten mit nicht mehr a ls 20% der 
Grundfläche des Ha uptgebäudes.  

3. Dac hgaube n, Dac he insc hnitte  
Da chga uben und Da cheinschnitte dürfen insgesa mt eine Länge von 1/3 der jeweiligen Gebäudeseite 
nicht überschreiten. Der Absta nd zur seitlichen Da chka nte (Ortga ng) muss mindestens 1/6 der Tra uflänge 
der jeweiligen Gebäudeseite betra gen. Z wischen Tra ufe und Da chga ube bzw. zwischen First und 
Da chga ube muss die Da chfläche in einer Breite von mindestens 0,80 m durchla ufen. 

4. Baustoffe  / Bauart 
Die zulässigen Fa rben für die Da cheindeckung entsprechen folgenden Fa rbtönen a us dem R AL-
Fa rbka ta log: 
R AL 2001 R otora nge R AL 2002 Blutora nge R AL 3000 Feuerrot 
R AL 3001 S igna lrot R AL 3002 Ka rminrot R AL 3003 R ubinrot 
R AL 3009 Oxidrot R AL 3011 Bra unrot R AL 3013 Toma tenrot 
R AL 3016 Kora llenrot R AL 8001 Ockerbra un R AL 8002 S igna lbra un 
R AL 8003 Lehmbra un R AL 8004 Kupferbra un R AL 8007 R ehbra un 
R AL 8008 Olivbra un R AL 8011 Nussbra un R AL 8012 R otbra un 
R AL 8014 S epia bra un R AL 8015 Ka sta nienbra un R AL 8016 Ma ha gonibra un 
R AL 8017 S chokola denbra un     
Z wischenfa rbtöne sind zulässig. 
Als Da cheindeckung sind ebenfa lls Gra sdächer und S ola ra nla gen (S onnenkollektoren und 
Photovolta ika nla gen) zulässig. 
Die Außenwände der Ha uptba ukörper sind in V erblendma uerwerk in roten und rotbra unen Fa rbtönen oder 
Holz mit bra unen Fa rbtönen zu gesta lten. Bis zu 1/5 der Fa ssa de der jeweiligen Gebäudeseite sowie 
Ca rports und Nebengebäude ohne Aufentha ltsräume können sta ttdessen a uch mit a nderen Ma teria lien 
gesta ltet werden. 

5. Einfrie d unge n, Grund stüc ksrand be gre nzunge n 
S oweit Grundstückseinfriedungen gegen öffentliche V erkehrsflächen vorgesehen sind, sind a usschließlich 
geschnittene La ubholzhecken, Z iegelma uern oder Holzzäune mit vertika ler Gliederung (S ta ketza un) 
zulässig. Die Höhe der Einfriedung da rf 0,60 m nicht unter- und 1,10 m nicht überschreiten.  
Einfriedungen gegen a lle öffentlichen Grünflächen und V erkehrsgrünflächen müssen a ls La ubholzhecken 
a usgebildet werden. Die sonstigen R a ndbegrenzungen zu a nderen priva ten Grundstücksflächen müssen 
mit sta ndortgerechten La ubgehölzen a ngelegt werden. Für Einfriedungen gegen a lle öffentlichen 
Grünflächen und V erkehrsgrünflächen können tra nspa rente Z äune zugela ssen werden, wenn sie 
a usschließlich zum S chutz der La ubholzhecken errichtet werden. 

6. Vorgärte n 
Die nicht überba uba ren Grundstücksstreifen zwischen der öffentlichen V erkehrsfläche und der vorderen 
Gebäudefront, verlängert bis zu den seitlichen Grundstücksgrenzen (V orgärten) sind a ls 
V egeta tionsfläche a nzulegen, gärtnerisch zu gesta lten und da uerha ft zu unterha lten. Die Anla ge von 
flächigen S tein-, S chotter- oder Kiesbeeten und/ oder Foliena bdeckungen sowie Kunstra sen ist im 
V orga rtenbereich nicht zulässig. Ausgenommen da von sind die notwendigen Z uwegungen. Die 
Z uwegungen zu den Grundstücken dürfen insgesa mt eine Breite von ma x. 6,5 m nicht überschreiten 

Arte nsc hutz 
Folgende V orkehrungen zur V ermeidung werden durchgeführt, um Gefährdungen von Tier- und 
Pfla nzena rten des Anha ngs IV  der FFH-R L und von V ogela rten zu vermeiden oder zu mindern. 
Die Ermittlung der V erbotsta tbestände gemäß § 44 Abs. 1 i. V . m. Abs. 5 BNa tS chG erfolgt unter 
Berücksichtigung folgender V orkehrungen: 
 V ermeidungsma ßna hme V 1: Notwendige Fäll- und R odungsa rbeiten erfolgen nicht in der Z eit 
vom 1. März bis 30. S eptember (siehe § 39 Abs. 5 BNa tS chG) zur V ermeidung ba ubedingter 
Tötungen oder V erletzungen von Gehölzbrütern und gehölzbewohnenden Fledermäusen un-
terschiedlicher S trukturen. 

 V ermeidungsma ßna hme V 2: Der Gehölzeinschla g ist a uf da s unbedingt erforderliche Ausma ß 
zu reduzieren, um potenzielle Fortpfla nzungs- und R uhestätten zu erha lten. Ist ein Einha lten 
der Ba uzeitenbeschränkung nicht möglich, ist vor Ba ufeldräumung die gepla nte Ba ufläche 
durch geeignetes Fa chpersona l a uf potenzielle Nester hin zu überprüfen. S ollten sich keine 
Brutstätten im Ba ufeld befinden, so ist die Herrichtung des Ba ufeldes gesta ttet.  

 V ermeidungsma ßna hme V 3: Gehölze mit einem Brusthöhendurchmesser über 20 cm sind bei 
einer Fällung unmittelba r vor der Ma ßna hme durch flederma uskundiges Persona l a uf eine Be-
setzung durch Fledermäuse zu überprüfen (ökologische Ba ubegleitung). 

 V ermeidungsma ßna hme V 4: Flederma usfreundliches Beleuchtungskonzept: Die öffentliche 
Beleuchtung ist so zu gesta lten, da ss eine Ausleuchtung der Umgebung vermieden wird. Die 
Beleuchtung sollte a usschließlich von oben erfolgen und so a bgeblendet werden, da ss kein 
direktes Licht zu den S eiten a usgestra hlt wird. Eine Beleuchtung ist nur a n Orten a nzubringen, 
a n denen sie gebra ucht wird, Bewegungsmelder und Dimmer können Energie einspa ren und 
die Lichtimmission reduzieren. Es sollten insektenfreundliche La mpen und Leuchtmittel ver-
wendet werden, die eine Tempera tur von 60°C nicht über- und eine W ellenlänge von 590 nm 
nicht unterschreiten. 

Kam pfm itte l 
Beim Ka mpfmittelräumdienst des LGLN, R egiona ldirektion Ha meln – wurde eine Luftbilda uswer-
tung durchgeführt, a ber die Fläche ist a ufgrund einer W a ldfläche nicht a uswertba r. Die Betra chtung 
der Umgebung lässt eine Ka mpfmittelbela stung vermuten. Es wird eine S ondierung der Fläche 
empfohlen. Es besteht der a llgemeine V erda cht a uf Ka mpfmittel. S ollten bei Erda rbeiten Ka mpf-
mittel (Gra na ten, Pa nzerfäuste, Minen etc.) gefunden werden, ist umgehend die zuständige Poli-
zeidienststelle, da s Ordnungsa mt oder der Ka mpfmittelbeseitigungsdienst des LGLN -R egiona ldi-
rektion Ha meln-Ha nnover zu bena chrichtigen. 
Abfallwirtsc haft 
Die Entsorgung der im Pla ngebiet a nfa llenden Abfälle erfolgt entsprechend den a bfa llrechtlichen 
Bestimmungen sowie den jeweils gültigen S a tzungen zur Abfa llentsorgung des La ndkreises Ems-
la nd. Träger der öffentlichen Abfa llentsorgung ist der La ndkreis Emsla nd. Die Z ufa hrt zu Abfa llbe-
hältersta ndplätzen ist na ch den geltenden Arbeitsschutzvorschriften so a nzulegen, da ss ein R ück-
wärtsfa hren von Abfa llsa mmelfa hrzeugen nicht erforderlich ist. Die Befa hrba rkeit des Pla ngebietes 
mit 3-a chsigen Abfa llsa mmelfa hrzeugen ist durch a us-reichend bemessene S tra ßen und geeig-
nete W endea nla gen gemäß den Anforderungen der R ichtlinien für die Anla ge von S ta dtstra ßen 
(R AS t in der a ktuellen Fa ssung Ausga be 2006) zu gewährleisten. An Abfuhrta gen muss die zum 
W enden benötigte Fläche der W endea nla ge von ruhendem V erkehr freigeha lten werden. Da s ge-
pla nte R ückwärtsfa hren und da s Befa hren von S tichstra ßen ohne W endemöglichkeit ist für Ent-
sorgungsfa hrzeuge bei der S a mmelfa hrt nicht zulässig. 
Am Ende von S tichstra ßen (S a ckga ssen) sollen in der R egel geeignete W endea nla gen eingerich-
tet werden. S ofern in Einzelfällen nicht a usreichend dimensionierte W endea nla gen a ngelegt wer-
den können, müssen die Anlieger der entsprechenden S tichstra ßen ihre Abfa llbehälter a n der 
nächstliegenden öffentlichen, von den S a mmelfa hrzeugen zu befa hren-den S tra ße zur Abfuhr be-
reitstellen. Da bei ist zu bea chten, da ss geeignete S tellflächen für Abfa llbehälter a n den ordnungs-
gemäß zu befa hrenden S tra ßen eingerichtet werden und da ss die Entfernungen zwischen den 
jeweils betroffenen Grundstücken und den Abfa llbehältersta ndplätzen ein vertretba res Ma ß (i.d.R . 
< 80 m) nicht überschreiten. 
 

HINWEISE 
 
Ge se tzlic he  Grund lage n 
Für diesen Beba uungspla n sind da s Ba ugesetzbuch (Ba uGB), die Ba unutzungsverordnung 
(Ba uNV O) und die Pla nzeichenverordnung 1990 (Pla nzV  90) in den jeweils geltenden Fa ssungen 
a nzuwenden. 
Wid m ungsve rfügung 
Für die noch nicht dem öffentlichen V erkehr gewidmeten festgesetzten öffentlichen V erkehrsflä-
chen wird gem. § 6 Abs.5 Nds. S tra ßengesetz verfügt, da ss die W idmung mit der V erkehrsüber-
ga be wirksa m wird. 
De nkm alsc hutz 
S ollten bei den gepla nten Ba u- und Erda rbeiten ur- und frühgeschichtliche Bodenfunde (da s könn-
ten u. a . sein: Tongefäßscherben, Holzkohlea nsa mmlungen, S chla cken sowie a uffällige Boden-
verfärbungen und S teinkonzentra tionen, a uch geringe S puren solcher Funde) gema cht werden, 
sind diese gemäß §14 Abs. 1 des Nds. Denkma lschutzgesetzes (NDS chG) meldepflichtig und 
müssen der unteren Denkma lschutzbehörde der S ta dt Meppen unverzüglich gemeldet werden. 
Meldepflichtig ist der Finder, der Leiter der Arbeiten oder der Unternehmer. Bodenfunde und Fund-
stellen sind na ch § 14 Abs. 2 des NDS chG bis zum Abla uf von 4 W erkta gen na ch der Anzeige 
unverändert zu la ssen, bzw. für ihren S chutz ist S orge zu tra gen, wenn nicht die Denkma lschutz-
behörde vorher die Fortsetzung der Arbeit gesta ttet. 
O be rfläc he ne ntwässe rung 
Da s gebietliche unbela stete Oberflächenwa sser der Da ch- und Terra ssenflächen im Bereich der 
priva ten Grundstücksflächen soll dezentra l zur V ersickerung gebra cht werden. Z ur Gewährleistung 
des a usreichenden V ersickerungsvolumens bei Oberflächenwa sserspitzen werden grundstücks-
bezogen zusätzliche R ückha ltea nla gen empfohlen (z.B. Z isterne, W a sserbecken). 

PRÄAMBEL 
 
Aufgrund des § 1 Abs. 3 und des § 10 Abs.1 des Ba ugesetzbuches (Ba uGB) i.V . mit §§ 10 und 58 des Nds. 
Kommuna lverfa ssungsgesetzes (NKomV G) und des § 84 Abs. 3 der Nds. Ba uordnung (NBa uO) ha t der R a t der 
S ta dt Meppen diesen Beba uungspla n Nr. 656, bestehend a us der Pla nzeichnung und den nebenstehenden 
pla nungsrechtlichen, textlichen Festsetzungen sowie den örtlichen Ba uvorschriften über die Gesta ltung, a ls S a t-
zung beschlossen. 
 
S ta dt Meppen 
Meppen, den              
           Bürgermeister  
 

Ve rfahre nsve rm e rke : 
 
Der V erwa ltungsa usschuss der S ta dt Meppen ha t in seiner S itzung a m     die Aufstellung des 
Beba uungspla nes beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss ist gem. § 2 Abs.1 Ba uGB a m     
ortsüblich beka nnt gema cht worden. 
Die frühzeitige Beteiligung der Ö ffentlichkeit gem. § 3 Abs.1 Ba uGB ha t a m    sta ttgefunden. Die Be-
hörden und sonstigen Träger öffentlicher Bela nge sind gem. § 4 Abs.1 Ba uGB mit S chreiben vom    
unterrichtet und zur Äußerung bis zum    a ufgefordert worden. 
 
Meppen, den              
           Bürgermeister  
 
Der V erwa ltungsa usschuss der S ta dt Meppen ha t in seiner S itzung a m    dem Entwurf des Beba uungs-
pla nes und der Begründung einschließlich des Umweltberichtes zugestimmt und die V eröffentlichung im Internet 
gem. § 3 Abs. 2 Ba uGB beschlossen. Interneta dresse und Da uer der V eröffentlichung wurden a m    
ortsüblich beka nntgema cht. Der Entwurf des Beba uungspla nes und der Begründung mit Umweltbericht ist vom 
   bis zum    gem. § 3 Abs. 2 Ba uGB a uf der Internetseite der S ta dt Meppen unter 
www.meppen.de/a uslegung veröffentlicht worden. In diesem Z eitra um ha ben die Unterla gen zudem im S ta dt-
ba ua mt Meppen öffentlich a usgelegen und wa ren über da s La ndesporta l https://uvp.niedersa chsen.de  zugäng-
lich. Im gleichen Z eitra um fa nd gemäß § 4 Abs. 2 Ba uGB die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Bela nge mit S chreiben vom    sta tt. 
 
Meppen, den              
           Bürgermeister  
 
Der R a t der S ta dt Meppen ha t den Beba uungspla n na ch Prüfung der Anregungen und Bedenken gem. § 3 Abs. 
2 Ba uGB in seiner S itzung a m    a ls S a tzung (§ 10 Ba uGB) sowie die Begründung mit Umweltbe-
richt beschlossen. 
 
Meppen, den              
           Bürgermeister  
 
Der Beba uungspla n ist gem. § 10 Abs. 3 Ba uGB a m    im elektronischen Amtsbla tt Nr.   für die 
S ta dt Meppen beka nntgema cht und da mit a m     rechtsverbindlich geworden. 
 
Meppen, den              
           Bürgermeister i.A. 
 
Innerha lb eines J a hres na ch Inkra fttreten des Beba uungspla nes ist die V erletzung von V orschriften gem. § 215 
Abs.1 Ba uGB beim Z usta ndekommen des Beba uungspla nes -nicht- geltend gema cht worden. 
 
Meppen, den                
           Bürgermeister i.A. 

1. Art d e r baulic he n Nutzung

Allgemeine W ohngebiete

Allgemeine W ohngebiete

2. Maß d e r baulic he n Nutzung

Grundflächenza hl, z.B. 0,3

@ Anza hl der V ollgeschosse (Höchstma ß)

3. Bauwe ise , Baulinie n, Baugre nze n

Í
offene Ba uweise, nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

Ba ugrenze

4. Ve rke hrsfläc he n

S tra ßenverkehrsflächen

S tra ßenbegrenzungslinie

5. Planunge n, Nutzungsre ge lunge n, Maßnahm e n und  Fläc he n für Maßnahm e n
    zum  Sc hutz, zur Pfle ge  und  zur Entwic klung von Natur und  Land sc haft

Priva te Fläche mit Bindungen für Bepfla nzungen und für die Erha ltung von
Bäumen, S träuchern und sonstigen Bepfla nzungen sowie von Gewässern6

66 6 6 6 6
66666

¤¢ Bindungen für die Erha ltung von Bäumen

6. Sonstige  Planze ic he n

Grundstücksgrenzen gepla nt

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Beba uungspla nes

S ichtdreiecke

Planze ic he ne rklärung

W A

GR Z  0,3

Tra ufhöhe (s.pla nungsrechtl. textl. Festsetzungen Z if. 1)TH

10
,0

30,0

Î

offene Ba uweise, nur Einzelhäuser zulässig

Anza hl der V ollgeschosse (zwingend)E

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen

Absta ndsma ß


